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Meister Wetter-
schutz Holz-Gel, 
für komfortables 
Streichen aller Hölzer 
im Außenbereich.

19.995 l
Grundpreis: 4.-/l

Dekor: Ticino Nussbaum

m23.79
6.99

6
J a h r e

GARANTIE
Uni-Flächenvorhang, 
mit Klettband, 100% Polyester, 
ca. 60x245 cm.

9.9919.99 je

Deutschlands größter 
Anbieter für Gardinen 

und Sonnenschutz!

Mikrofaser-Kopfkissen „Ria“, Füllung: 890 g 
Polyester-Faserkugeln, waschbar, ca. 80x80 cm.

Mikrofaser-Steppbett „Ria“, 
Füllung: 100% Polyester, 
waschbar, ca. 135x200 cm.

14.9929.95

19.9939.95

Laminatboden für den 
Wohnbereich, mit Click-
Verbindung, Nutzungsklasse 
23/AC3, Gesamtstärke 6 mm, 
Paneelformat: 
ca. 1376x193x6 mm.

Duschtuch, ca. 70x140 cm.  14.99 7.99
Gästetuch, ca. 30x50 cm.   4.19 1.99
Waschhandschuh, ca. 15x21 cm. 2.29 1.39

Frottier-Serie „Gina“, 
100% Baumwolle, uni und mit Streifen. 
Handtuch, ca. 50x100 cm. je3.-

6.99

Niederlassung der Hammer Fachmärkte für Heim-Ausstattung GmbH & Co. KG Süd-West, Oehrkstraße 1, 32457 Porta Westfalica 
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schaft zahlreiche Projekte an-
geschoben“, lobte Kirmesbur-
sche Christoph Klug während
der Übergabe. „Dafür wollten
wir dem Kirmes-Team noch
einmal richtig Danke sagen“,
betont Seeger.

Schleifarbeiten übernommen,
Reinhard Schreiber die Maler-
arbeiten und um die Feinar-
beiten, den Schriftzug und die
Kohlraben ausmalen haben
sich Ingeburg Seeger und Elke
Templin gekümmert. „Die Je-
städter sind nun einmal die
Kohlrabenhälse, jetzt begrü-
ßen wir die Gäste auch so“,
sagt Seeger.

Und die Arbeit des Heimat-
vereins wird wertgeschätzt:
Kürzlich haben die Kirmesbur-
schen aus dem Erlös der dies-
jährigen Kirmes 500 Euro an
den Verein gespendet. „Unter
der neuen Leitung von Inge-
burg Seeger wurden ganz im
Sinne der dörflichen Gemein-

V O N D I A N A R I S S M A N N

JESTÄDT. Ein halbes Jahrhun-
dert Heimatverein Jestädt, das
soll am Samstag, 12. August,
im Dorfgemeinschaftshaus
des Meinharder Ortsteils gefei-
ert werden. Beinahe hätte das
Jubiläum gar nicht stattgefun-
den, denn vor zwei Jahren hät-
te sich der Verein fast aufge-
löst. Grund war nicht ein Mit-
gliederschwund, denn mit
rund 180 Mitgliedern steht
der im Jahr 1957 gegründete
Heimatverein sehr gut da, das
Problem war, einen Vorstand
zu finden.

Ende 2015 hat sich dann In-
geburg Seeger bereit erklärt,
den Vorsitz zu übernehmen.
„Mein Mann Werner hatte den
Vorstand bereits einige Jahre
inne, sodass ich wusste, was
auf mich zukommt“, sagt sie
und fügt an: „Bevor der Verein
aufgelöst wird, habe ich dann
beschlossen, das Amt zu über-
nehmen.“ Und sie ist gleich
richtig durchgestartet: Unter
dem Motto „Neue Besen keh-
ren gut – aber wir kehren an-
ders“ hat sich Seeger – übri-
gens die erste Frau an der Spit-
ze des Heimatvereins – vorge-
nommen, den Ort bunter zu
gestalten. Dazu gehören ne-
ben den typischen Verschöne-
rungsarbeiten eines Heimat-
vereins wie Blumen pflanzen,
den Anger österlich schmü-
cken und die Ruhebänke zu
pflegen auch Aktionen wie die
kleinen Häuser auf dem Anger
bunt bemalen oder neue Be-
grüßungsschilder an den Orts-
eingängen aufzustellen.

Echte Gemeinschaftsarbeit
Letzteres war eine echte Ge-

meinschaftsarbeit: Gestaltet
wurden die neuen Eingangs-
schilder mit dem Spruch „Die
Kohlrabenhälse grüßen“ von
der Meinharder Firma Web-
Leo, Bernd Hempel hat den
Entwurf auf die Holzplatte an-
gepasst, Werner Heeg hat die

Sie bringen Farbe in den Ort
Der Heimatverein Jestädt feiert das 50-jährige Bestehen – Festakt am 12. August im Dorfgemeinschaftshaus

Kümmerten sich um das neue Begrüßungsschild: Bernd Hupfeld (von
links), Werner Heeg, die Vorsitzende Ingeburg Seeger, Elke Templin und
Reinhard Schreiber. Eine Aktion war die bunte Gestaltung der kleinen
Häuschen auf dem Anger (kleines Foto). Fotos: privat/Archiv

SONTRA. Die Fanta-Spiel-
platz-Initiative setzt sich be-
reits seit sechs Jahren für krea-
tives und sicheres Spielen ein
und unterstützt deutschland-
weit die Sanierung von Spiel-
plätzen. Dieses Jahr hat sich
auch Breitau für das Pro-
gramm angemeldet. Denn die-
ses Jahr erhalten erstmalig
150 Gewinner die begehrten
Fördergelder. Dafür steht mit
198 500 Euro die höchste Ge-
samtsumme seit dem Start der
Initiative zur Verfügung. Brei-
tau steht momentan auf Platz
309, es ist aber noch nichts
entschieden.

Abstimmen bis 10. August
Bis zum Donnerstag, 10. Au-

gust, kann jeder einmal pro
Kalendertag seine Stimme für
seinen Favoriten – und belie-
big viele weitere Spielplätze –
unter www.facebook.com/fan-
taspielspass und www.fsi.fan-
ta.de/voting abgeben – und für
den Spielturm in Breitau ab-
stimmen.

Ab Freitag, 11. August, steht
fest, welche 150 Spielplätze
sich über die Fördergelder
freuen dürfen. Der Hauptge-
winner erhält über 10 000
Euro, Platz zwei bis fünf je-
weils 5000 Euro. Platz sechs
bis 15 dürfen sich jeweils über
2500 Euro freuen, die Plätze
16 bis 49 bekommen 1250
Euro. Erstmalig erhalten die
weiteren Gewinner bis Platz
150 jeweils 1000 Euro. Den
fünf Erstplatzierten bietet die
Fanta-Spielplatz-Initiative
halbtägige Spielplatz-Work-
shops an. (mw)

Stimmen für
Breitau mit der
Fanta-Initiative

Gesellige Feier mit Chormusik
Gefeiert wird am Samstag,
12. August, im Dorfgemein-
schaftshaus Jestädt. Los geht
es um 10.30 Uhr mit einem
Sektempfang und musikali-
scher Unterhaltung durch
den Gemischten Chor Jestädt
sowie einem Rückblick auf 50

Jahre Vereinsgeschichte mit
Heinrich Hogelucht. Gegen 13
Uhr gibt es ein Mittagsbüfett
und im Anschluss ist Zeit für
Gespräche, der Chor aus Neue-
rode erfreut die Gäste mit ei-
ner Schlagerparade und bei ei-
ner gemütlichen Kaffeetafel

klingt das Fest dann aus. Um
Anmeldung wird gebeten: Ein-
fach einen Zettel mit Namen
und Teilnehmerzahl bei Inge-
burg Seeger in der Julius-
Schmincke-Straße 17 oder bei
Monika Wunsch im Fischerweg
1 in den Postkasten werfen.

H I N T E R G R U N D

Namen und
Nachrichten

Kai Woelk 25 Jahre
bei der Bundespolizei
ESCHWEGE. Am Donnerstag
feierte Polizeihauptkommissar
Kai Woelk, ein gebürtiger
Eschweger, der jetzt in Kassel
lebt, sein 25-jähriges Dienstjubi-
läum bei der Bundespolizei. Poli-
zeirat Jochen Worbs, derzeit Lei-

ter des Bundes-
polizeiaus- und -
fortbildungszen-
trums Eschwege,
händigte ihm
die Dankesur-
kunde des Bun-
desministeri-
ums des Innern
aus. Direkt von

der Schulbank begann für Kai Wo-
elk am 3. August 1992 die Lauf-
bahn als Polizeihauptwachtmeis-
teranwärter bei der damaligen
Grenzschutzabteilung Mitte 1 in
Eschwege. Nach der bestandenen
Laufbahnprüfung im mittleren
Polizeivollzugsdienst blieb
Eschwege für weitere sechs Jahre
sein dienstliches sowie privates
Zuhause. In dieser Zeit war Kai
Woelk als Polizeivollzugsbeamter
in der Einsatzgruppe und abord-
nungsweise als Kontrollbeamter
für insgesamt rund drei Jahre am
Hauptbahnhof Frankfurt/Main so-
wie als Streifenbeamter für ein
halbes Jahr an der Grenzschutz-
stelle in Cämmerswalde im Ein-
satz. 2001 folgte die Versetzung
zum Bundesgrenzschutzamt am
Frankfurter Flughafen. Mit der
zweijährigen Aufstiegsausbildung
in den gehobenen Polizeivoll-
zugsdienst war er bis 2016 in
Frankfurt unter anderem als Grup-
pen- sowie Zugführer in der mobi-
len Kontroll- und Überwachungs-
einheit eingesetzt. Als Polizei-
hauptkommissar kehrt Kai Woelk
im September 2016 wieder
dienstlich nach Eschwege zurück.
Heute ist er im Bundespolizeiaus-
und -fortbildungszentrum
Eschwege als Fachlehrer in der
Verkehrslehre und dem Verkehrs-
recht tätig. (red/dir)

Foto: Petra Schumacher, Bundespolizei /nh

Kai
Woelk


